
BUNDES~1INISTERIUH FUR 'I'I! bt:.t(ju ".,,....1. •. ",,' "',... • ~- . !:_- --''4.IJ 't Ul:r vt:uagen Z!l aen srenograpmscnen rrotOKOuen des l\Iatio~~ 
" .' '!SOZ IALE VERWALrrUNG 

XIII, Gesetzgebungsperiode ,I 
~,. 

l 1975 

B e a n t W 0 r tun g 
2/)95/A.B. 

;.- j,-n1- I J~ 
9 Juli 19'15 ======~================ ,Präs. am .... '. ... __ . __ .. ___ .. 

der Anfrage eIer Abgeordneten Dr«, Keimel ~ Regensburger, 

D:;:: .. Halder', \>lestreicher, Dr .. Lanner, Dr .. Leitner und 

Genossen an den Herrn Bundesminister für soziale Ver·~ 
: .... a1 tung betreffend Arbeitsmarktförderungsmittel (Nr.2181/J) 

17" ~J?"·n1.-+- '1 Q"' er An ,t'r'" cre l:.Jl...(. I..A. . .I\. v ..r:;'t. .. .l.tJ... o.e 

H~.jelche Arbei tsm.arktför-derungsmi ttel stehen im Budget 1975 

zur Verfügung (aufgeschlüsselt nach einzelnen Bundesländern)?" 

, nehme ich wie folgt Stellung: 

An "b"bei tsmarktförderungsmitteln stehen im Budget 1975 
folgende Geld~ittel zur VerfüGung: 

\/ien 
NÖ 
'R .... 'd ....... e ..... ß 

00 
Slbg .. 

St-m.k" 

Ktn .. 
Tirol 
Vlbg~ 

Zentralkredit; 

,Zu P1.l:lkt 2 der Anfrage 

in Mill.S 

86,292 

102,590 
24 .. 190 

75,634 
.27,649 
88ol~73 

62,122 

36,390 
21,420 

?57,~~'l 
Ressortsumme882,241 

"Welche Mittel W'J.rden mit Stichtag Anfrage ausbezahlt und 
für "reIche r'laßnahmen?" 

nehme ich wie folgt Stellung: 

Mit Anfragestichtag wurden :Ln folgenden Hauptprogrammen 
nachstehende Beträge ausbezahlt: 
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BE '1 

HP 
,.., 
e.: 

ID? ~ .... 

2 -

in 1'11.11 .. S 

12,369 Arbeitsmarktinformation 
116 1 63'7 f-Jobilitätsförderung 
59,647 Arbeitsbeschaffung 

fIP 

HP 

J' -r 

5 
33,Ol+7 Lehrausbildung u .. Berufsforschung 

8,879 Behinderte 

HP 6 0,769 Ausländer 

HP 8 4,140 Ausstattung 

Zu PU.nkt 3 d.81' 1-'..n frage 

I!~!elche I'1i ttel i'fären zufolge der' geänderten Arbeitsmarkt-

situation tatsächlich notwendig?n 

1l1-ielche Höglic.b.kei ten sehen Sie" diese 11ehrerforderniss<3 

aufzubringen, et'\·.ra durch Umsch.ichtung, zusätzliehe Bereit-
",.t.. ·"l·i ., . ..,..... ("Rü"G') ~ ',li ~~~- ~U~b'~ O.g •. 

nehme ich wie felgt Stellung: 
ZU-"Z.el" T ';.::.t o~ ""(l~,.,.·ll- ,.n rlnr ... "h Um<:!c"h; c'ht-,.,..,,.,. r1"'D 1'<l""h-,.hed n 'Y"f" 

.L. '-' ... , -4- .... , '-'....... u...t. ... Jb..,j.. v ........ , ....... "'" .. J .... .L .. u.......~.J,.. Ll. Ul.l. C '-'L\,.... ... ",~J.J...A.."" ,",,~..A.. 

an ]"'örder1..mgf.mlittel· zu decken .. Da "die Arb8itsffiarktver­

waltung ihre finanziellen Mittel optimal einzusetzen hat 

üilQ. es das i-Iesen der Umschichtung ist, die I"Iittel von dort 

zunehmen, wo sie weniger gebraucht werdcni ist die Arbeits­
marktvertvaltung bestrebt t in diesem Ja.nr die arbei tsmarkt­

politischen Notltlendigkeiten und Prioritäten besonders 

sor~fältig zu prüfen. Die freiwerdenden Mittel werden 
au.fgrundder Pric:;:oitätensetzung der Arbeitsmarktverwaltung 
derzei tv-or allem für BetriebsstützungeD. und Schulungs­

maßnDhmen eingesetzt~durch die Arbeitslosigkeit vermieden 
v.erden kann .. \l(~nn es sich als notwendig erweisen sollte, 

besteht aufgrund des § 51 Abs. 7 des iw"1FG für mich die 
Möglichkeit, nach Anhörung des Beirates für Arbeitsmarkt­
poli tU\: für die Behebungaußerge\'löhnlicher lokaler oder 

regionaler ScbioJierigkeiten auf dem Arbeitsl'I'lc:rrkt ohne Budget-­
überschreitungsgesetz auf admi.nistrativem Weg aus dem 
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Heservefonds der Arbeitslosenversicherung über dem 
budgetierten Rahmen hinaus zusätzlich Mittel bis 
maximal 100 Mill.S einzusetzen~ 

Zu Punkt 5 der Anf'rae:e . ,-, 

"Bis i'Jann ist zufolge der a .. o .. Dringlichkeit mit einer 
entsprechenden Aufstockung der Arbeitsmarktförderungs­
mittel zu rechnen?" 

nehme :Lch i::iefolgt Stellung: 

Aufgruncl der Ermächtigung des § 51 Abs .. 7 AMFG kann ich 
jederzeit eine Aufstockung anordnen, sobald die im § 51 
Aha .. ? AI'1FG umschriebene, . flußerge,.,öhnliche Arbei tsmarkt­
situation eintritt~ 

. 
r. - 1,.1- 6 . :6U 1-'1.111.1:':: (, der ,H.nfrage 
t:i,.!elche besondere Situation ergibt sich für da.s Bundesland 
~i:irol? I: 

nehme ich vTie folgt Stelltmg: 

Wie für die meisten 'Bundesländer gilt auch für Tirol, daß 
bei insgesamt fortdauernder günstiger Beschäftigungslage 
in einzelnen 'Regionen und Branchen,-meist bedingt durch 
Probleme einzelner, allerdings gr8ßerer Betriebe Schwierigkeiten 
anfallen .. Ob""1ohl die Lage in Tirol aber keines'ileg3 besonders 
ungünstig ist, ist vorgesehen,Tirol in nächster Zeit 
zusätzliche Mittel für die Arbe1tsmarktförderung zUT.Ver-
fUGung zu s.tellen" Daß Tirol jedoch schon "bisher im Ver-
hältnis zu anderen Bundesländern nicht benachteiligt war, 
geht dabeidaraushervor,daß es schon bisher um 10 Mill .. S 
mehr erhel ten. hat als .ihm 'bei einer Auf teilung . der Budget­
mittel im Verhältnis zur Bevölkerungszahl zugekommen wäre .. 
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